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Eulen aus Athen

D u  Filiale der Stadt Sparkasse im U w e r s d a t s m l  zeigte in Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl f ü r  Alte 
Geschichte vom 16. Juni bis zum 1. Ju li 1994 eine Ausstellung antiker Münzen. Präsentiert wurden etwa 70 
ausgewählte griechische und römische Münzen aus dem Bestand der Sammlung der Universität Augsburg, der 
insgesamt ungefähr 2.000 Exemplare umfaßt. ; ; -

"Münzen machen Geschichte" -• 
unter diesem ebenso reißerischen 
wie zutreffenden Titel veranstal­
tete der Lehrstuhl für A lte Ge­
schichte eine Ausstellung von lehr­
stuhleigenen antiken Münzen. Die 
Bedeutung dieses Ereignisses ist 
schon alleine daran zu erkennen, 
daß hier selbstlos Geld auf eine 
Bank gebracht wurde, ohne daß 
auch nur die geringsten Zinsfor­
derungen entstanden. Dies mag 
auch dadurch bedingt sein, daß 
die ausgestellten Stücke seit ge­
raumer Zeit aus dem Verkehr ge­
zogen sind und kein Zahlungsmit­
tel mehr im  eigentlichen Sinne 
darstellen: Selbst der Benjamin 
unter den Exponaten, eine byzan­
tinische Prägung aus dem 9. Jh. 
n.Chr., ist bereits über tausend 
Jahre alt - die älteste Münze dage­
gen. eine athenische Tetradrach­
me aus der M ilte  des 5. Jhs. v. 
C hr„ zählt schon 2.500Jahre. A u f 
derVörderseitedieserSilbermün- 
ze ist der K o p f der Schirmherrin 
der Stadt. Athene, abgcbildet; auf 
der Rückseite befindet sich das 
B ild einer Eule, des der Athene 
heiligen Tieres. Dieser Münztyp 
mit Athene und Eule, gleichsam 
das Stadtwappen von Athen, wur­
de über Jahrhunderte hinweg geprägt underlangte schon 
in der Antike Berühmtheit - die bekannte Redeweise 
■’Eulen nach Athen tragen" geht auf diese Münzen zu­

Tetradrachme aus Athen, um 420 v. 
Chr., Silber. Auf der Vorderseite der 
Kopf der Stadtgöttin Athene. Rücksei­
te: Eule mit Ölzweig und Beischrift; 
mehrere Prüfkerben zeigen, daß man 
bereits in der Antike mißtrauisch den 
Edelmetallgehalt kontrollierte.

Fotos: Kuhoff

lästiges Kleingeld, das man los­
werden w ill, so wurden sie in der 
Antike m it vö llig  anderen Augen 
angesehen. Die Bedeutung von 
Münzen als Medium und Über­
m ittler von Botschaften in  der 
Antike kann kaum überschätzt 
werden. Ein Beispiel: Seit der 
Einführung der "Deutschen Mark” 
im  Jahre 1949 haben sich die Dar­
stellungen au f den Münzen kaum 
verändert; kein historisches Er­
eignis, nicht einmal die W ieder­
vereinigung, hat sich in den im 
Umlauf befindlichen Münzen nie­
dergeschlagen. Nehmen w ir  da­
gegen einen vergleichbaren Zeit­
raum aus der römischen Antike, 
so besitzen w ir  eine Fülle von 
verschiedenen historischen Aus­
sagen über Kriege. Bautätigkeit, 
die Gesichtszüge und Namen der 
verschiedenen Kaiser, religiöse 
Aspekte etc. auf den Münzen. 
Auskunft geben dabei sowohl die 
Münzumschriften (Legenden) als 
auch die Darstellungen.

Bei der Zusammenstellung der 
Ausstellung wurden zwei The­
menbereiche besonders berück­
sichtigt: Zum einen die Darstel­
lung von besonderen Aspekten 

des Krieges, wie z. B. der Aufbruch des Kaisers zum
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Links: Legionsdenar des Marcus Antonius, Silber, kurz vor31 v.Chr.: Kriegsschiff. Beischrift: ANT AVGIIIVIR 
RP.G (»Antonius, Augur, lllv ir rei publica® constituendae - Antonius, Inhaber des Augurenamtes, Mitglied des 
Dreimännerkollegiums zur Wiederherstellung des Gemeinwesens).
M itte: Denar des Augustus (27 v.-14 n.Chr.), Silber: Kopf des Augustus, in dessen Herrschaftszeit die erste 
militärische und zivile Besiedlung Augsburgs fällt.
Rechts: Follis des Constantinas II. (337-340): Victoria mit Palmzwstg und Tropaeum tritt auf gefesselten, 
nackten Alamannen. ALAMANNIA DEVICTA (»das besiegte Alamannien). Im Abschnitt SIRM, Hinweis auf die 
Prägestätte Sirmium in lllyricum. Fotos: Kuhoff

Darstellung der römischen Kaiser über mehrere Jahr­
hunderte hinweg verfolgt. Dabei läßt sich die Tendenz 
von einer porträthaften Genauigkeit hin zum stilisierten 
Heirscherbild der Spätantike aufzeigen. Man mag ver­
sucht sein, bei den Münzen von Anschauungsmaterial 

zur Antike aus erster Hand zu sprechen - tatsächlich aber 
sind sie bereitsdurch unzählige Hände gegangen. T ie f ist 
derBrannen der Vergangenheit-manche Münze schlum­
mert noch darin.

• Veit Rosenberger
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